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Goebbels, objektiv betrachtet!
Prof. Dr, Hans Kriesi in Frauenfeld untersuchte die Tagebücher Goebbels

.unvoreingenommen" und entwickelt eine staunenswerte Objektivität".
Seine Abhandlung erschien als Beilage zum Bericht der Thurgauischen

Kantonsschule I

Goebbels, den wir gehaßt
Heute versteh ich ihn fast,
Gebt mir noch ein Jahr Distanz
Dann versteh ich ihn ganz.

Das mit den Lagern? Das mit den Morden?
Allerdings nix für Mimosen,
Vielleicht ist auch übertriehen worden.

Beiliegend einige Rosen.

Und daß ich nicht daneben gespuckt
Beweist keine Tatsache besser
Als daß man die Spucke amtlich gedruckt.
Dr. Hans Kriesi, Kantonsschulprofesser.

Das bayrische Vaterland

Vor Jahrzehnten erschien in der alten
gemütlichen Stadt München ein kleines
Blatt «Das bayrische Vaterland» zum
Preise von 10 Pfennig. Der Redaktor
Dr. Sigl hatte es in seinem mit Humor
und Satire gespickten Organ besonders

auch auf die Preuhen abgesehen.
Nebenbei wurde etwa auch den «Münchner

Neuesten Nachrichten», die als die
«Kuhhaut am Färbergraben» bezeichnet

wurden, eines angewischt. Von diesem

Redaktor hörte und sah ich dann
lange nichts mehr, bis ich vor Jahren

zufällig auf dessen Namen im Gästebuch
auf dem Hohen Kasten stiefj; dort hat
er folgende Verse eingetragen:

Mir wird hin und immer hiner
Von der Masse der Berliner,
Und mich fafjt ein tiefes Grauen,
Wie die das Gebirg versauen.

J. M.
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